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Änderungsantrag zu ES-01

Von Zeile 28 bis 38:
Gleichzeitig haben sich im vergangenen Sommer energiepolitische Krisenlagen

aufeinandergeschichtet, die zusätzlich zu den ausbleibenden Gaslieferungen auch eine Gefahr

für die Stabilität des europäischen Stromnetzes in diesem Winter befürchten lassen. So standen

zeitweise über die Hälfte aller französischen Atomkraftwerke still, die Stromproduktion aus

Wasserkraft war aufgrund der klimakrisenbedingten Dürre in vielen europäischen Ländern auf

einem Tiefstand und das dürrebedingte Niedrigwasser auf dem Rhein ermöglichte nur

eingeschränkt den Transport von Kohle an die entsprechenden Kraftwerke. Die Verflechtungen

mit unseren europäischen Nachbarn beeinflussen sowohl die Menge des zur Verfügung

stehenden Stroms als auch die Flexibilität im gegenseitigen Austausch – und damit die Stabilität

des Netzes.Parallel zu explodierenden Gaspreisen durch den Angriff Russlands auf die Ukraine

hat das Desaster der französischen Atomkraftwerke die Strompreise in ganz Europa zusätzlich

massiv in die Höhe getrieben. Der Versuch, Versorgungssicherheit durch Atomkraftwerke

herzustellen scheitert in Frankreich krachend an überalterten Kühlrohren und von der Klimakrise

ausgetrockneten Flüssen. Das treibt nicht nur Europas Strompreise, sondern gefährdet

potentiell die Stabilität in Teilen des europäischen Stromnetzes in diesem Winter, etwa in

Bayern. . So standen zeitweise über die Hälfte aller französischen Atomkraftwerke still, die

Stromproduktion aus Wasserkraft war aufgrund der klimakrisenbedingten Dürre in vielen

europäischen Ländern auf einem Tiefstand und das dürrebedingte Niedrigwasser auf dem Rhein

ermöglichte nur eingeschränkt den Transport von Kohle an die entsprechenden Kraftwerke.

Hinzu kommt, dass durch den insbesondere auch von der CSU verzögerten Netzausbau Strom,

vor allem aus erneuerbaren Energien, nicht ausreichend von 

weitere Antragsteller*innen
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Tempelhof/Schöneberg); Tenko Saphira Bauer (KV Ludwigshafen-Stadt); Achim Jooß (KV Ortenau);
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Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün eingesehen werden können.
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